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Amtlicker Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

** Der Arbeitsmarkt hat sich in der Berichtözeit (82,—28.

Oktober ) weiter ungünstig gestaltet . Die Alidrangsziffer ( d.

h . das Verhältnis der Zahl der Stellensuchenden zu der --

jenigen der offenen Stellen ) ist von rund 937 am 21 . Oktober

auf 1140 am 28 . Oktober gestiegen . Ebenso ist eine Zu -

nähme der Unterstützungsfälle zu verzeichnen , obwohl gleich -

zeitig Aussteuerungen aus der Erwerbslosenfürsorge vorge -

nommen wurden . Gegenüber 9933 Hauptnnterstützungs -

empfängern , die am 21 . Oktober gezählt wurden , wurden

am 28. Oktober 10 773 Hauptunterstützungsempfänger regi -

striert .
In den einzelnen Berufsgruppen entwickelte sich der

Arbeitsmarkt folgendermaßen :
In der Landwirtschaft wurde der Kräftebedarf geringer ,

in der Hauptursache waren .Unechte und jüngere Mägde ge-

sucht .
In der Metall , und Maschinenindustrie machte sich die

rückläufige Bewegung weiterhin deutlich bemerkbar . Sie kam

verschiedentlich in Entlassungen zum Ausdruck . Soweit eine
nennenswerte Nachfrage vorhanden war , konzentrierte sie sich
wie bereits in den letzten Wochen beobachtet werden konnte ,
vornehmlich auf Kräfte der Mechnerei - und Jnstallations -

branche sowie auf Elektromonteurs .
Der übrige Bedarf erstreckte si.ch in der Hauptsache auf

spezielle Qualitätsarbeiter .

In der chemische» Industrie kain es örtlich zu Einzelent -

lassungen und Werksbeurlaubungen , doch ist die Entwicklung
im ganze » wie schon bisher nicht einheitlich , beispielsweise

% >«r die Celluloidfabrikation aufnahmefähig .
Die gute Nachfrage in der Textilindustrie blieb in der Be -

richtswoche im allgemeine » bestehen .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe ging die Kräfienachfrage
weiterhin zurück .

Im Geuußmittelgewerbe konnte eine Besserung in der
tabakverarbeitenden bezw . zigarrenherstellenden Industrie
im ganzen nicht beobachtet werden , wenn auch örtlich im be-

scheidenen Umfange Zigarrensortiererinnen gesucht wurden ;
andernorts kam es zu weiteren Entlassungen .

Im Bekleidungsgewerbe kann von einer nennenswerten
Belebung noch nicht gesprochen werden .

Ein weiterer leichter Rückgang war auch im Baugewerbe
unverkennbar , die Beschäftigungsmöglichkeiten verringerten
sich hier (soweit es sich um gelernte Arbeiter handelt ) vor -
nehmlich für Maler :

Im Bervielfältigungsgewerbe hielt der gute Bedarf im all -
gemeinen an , allerdings machte sich örtlich eine gewisse
Stockung in der Nachfrage bemerkbar .

Der Andrang arbeitsuchender Hansangestellter hat wesent -
lich zugenommen . Die Zunahme des Kräfteangebots in
dieser Bernfsgruppe hängt teilweise auch damit zusammen ,
daß stellen suchende Kräfte der Hotelindustrie nach Be «
endigung der Saison in der Hauswirtschast Erwerb suchen .

Tagung des Hansabundes . Anläßlich der Tagung des' abundes in Düsseldorf fand am Sonntag eine große
undgebung statt , wobei der Präsident des Bundes , Reichs -

^ gsabgeordneter Fischer über politische und wirtschaftliche
Frage » sprach . Der Redner trat für den Vertrag von Lo-
carno ein und für die dadurch eingeleitete internationale Zu -
sammenarbeit nnter der Boraussetzung , daß die Zuficherun -
gen, die der französische Minister deS Äußern gegeben habe ,
in kürzerer Zeit in die Tat umgesetzt würden .

Baseler Stiinderatswadlen . Bei den am 25 . Ottober gleich¬
seitig mit den Nationalratswahlen vorgenommenen Stände -
ratswahlen hatte in Basel -Stadt keiner der Kandidaten die
erforderliche Mehrheit erhalten . In der Stichwahl am Sonn -
ta0 siegte der sozialistische Altregierungsrat und Altnational -
rat Wullschleger über die beiden bürgerlichen Gegenkandi -

Er erhielt 9425 Stimmen , während für den Liberalen
Rapp 6976 und für den Radikalen Regierungsrat Dr .
Zemmer 1511 Stimmen abgegeben wurden .

Übergabe der .Westerplatte au Polen . Die Halbinsel
Westerplatte bei Danzig wurde am Samstag nach
Vollendung des polnischen Munitionshafens und
jj

« r polnischen Regierung übergeben . Damit ist die
Bevölkerung endgültig eines beliebten Ausflugs -
holungSortes beraubt . Auf der Westerplatte werden insge «
samt sechs polnische Munitions - Magazine errichtet . Außer -
bem ist die Anlage eines Bahnhofes vorgesehen , der äugen -
>chainlich als Auslade - bezw . Umladestation dienen soll . Die
^

,̂ >eziehung des Küstenstreifens der Westerplatte in den Be -
reich des Munitionslagerplatzes hat ihren Grund darin , daß

.^ Mnnitionsschuppen dicht am Meere errichtet werden
Bussen .

Arbeitslosen -Versicherung
Lin neuer Neicdsgesetzentwurt

Von Dr . Klaus Buschmann, Berlin
Ii .

Einige kritische Randbemerkungrii
Eine eingehende Besprechung des Gesetzentwurfs ist

an dieser Stelle natürlich ebensoinenig möglich wie die
Wiedergabe seines 22 Spalten -des „ReichsavbeitAbKitt"
(Nr . 34) füllenden Wortlautes . Auch die überaus in-
struktwe Einführung , die der Abteilungsdiri -gent im
Reichsarbeitsministerium , Gch . Reg .-Rat Dr . O . Weigert ,
dein Entwurf vorausschickt , sei hier nur beiläufig er-
wähnt , damit noch Raum bleibt für einige allgemeine
Bemerkungen und ein paar Worte der Kritik.

Trotz der Ungunst »der Zeit , trotz aller Klagen über
-die im Verein mit der Kapitalknappheit , -den hohen
Zinsen, 'Steuern , Löbnen, Frachtkosten usw. unsere Pro¬
duktion verteuernden und damit unsere Konkurrenz¬
fähigkeit aus -dem Weltmarkt beengenden sozialen Lasten,
dürften einer regelrechten Arbeitslosenversicherung un -
überwindliche Bedenken und Schwierigkeiten heute kaum
noch im Wege stchett . Ganz abgesehen davon, daß es im
Artikel 163, Abs. 2 , der Weimarer Verfassung heißt :
„Jedem Deutschen soll die Möglichkeit gegeben 'werden,
durch wirtschaftliche Arbeit seinen Unterhalt zu erwer¬
ben . Soweit Hm angemessene Arbeitsgelegenheit nicht
nachgewiesen werden- kann , wird für seinen notwendigen
Unterhalt -gesorgt. " Worte , inhaltsschwer, aber ver-
pflichtend! Und wenn min in der Notgemeinschast, die
uns alle verbindet , unter allen Umständen, natürlich in -
nerhalb -der GrenzM des Möglichen , für bie Arbeits -
losen gesorgt werden! muß , dann geschieht es -doch besser
ans dem Wege der einen wohlerworbenen Rechtsanspruch
begründenden Arbeitslosenversicherung, als auf dem
der mit Grund so viel bemäkelten Erwerbslosenfür -
sorge. Erst reckt , -wenn davon keine Mehrbelastung , sow
dern eher noch eine Entlastung unserer Wirtschaft zu
erwarten steht . Werden doch mach ß 121 , Abs . 3 , des
Entwurfs , dank dem vorgesehenen „Kostenausgleichs-
verfahren " unter den Landesarbeitslosenkassen, di^ Bei -
träge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu -dieser Ver-
sicherung selbst im Höchstfalle 2 v . H . des -Grundlohnes
nicht übersteigen, während sie zurzeit 3 V- H . betvagen .
Also eine sehr beachtliche Ersparnis -? Vorausgesetzt, daß
die Rechnung stimmt und -die VeriMltungskosten, -die
bei den Landesarbeitslosenkassen gang, bei -den öffent-
lichen Arbeitsnachweisen und den -Lanbesämtern für
Arbeitsvermittlung zu zwei Dritteln von den Arbeit -
gebern und Arbeitnehmern zu tragen smb, sich nicht
iveit höher stellen , als man annimmt .

Überhaupt bedarf es noch sehr -der Begründung , wes¬
halb der Entwurf bie Kosten der Arbeitslosenversicherung
gailz und allein den Arbeitgebern und den Arbeit -
nehmern auflädt . Der Umstand, daß bie Zunächst̂
beteiligten >dafür auch bie Selbstveranwortung und
SÄbswerwcklwng erhalten , während das Reich und die
Länder nur im Woge -der Aufsicht Einfluß auf die Ver-
sicherung nehmen , kann m . E . nicht allein entscheidend
sei -n-. Die Dinge liegen hier boch wohl etwas anders-, als
beispielsweise bei der Krankenversicherung, indem die
Arbeitslosenversicherung direkt oder indirekt nicht nur
den Versicherten und den Arbeitgebern , sondern auch
der Allgemeinheit, dem Staat und den Genreinden zu-
gute kommt . Gewiß könnte man sagen , die Produktion
habe für ihre gesamten Kosten selbst aufzukommen .
Dann aber wundere man sich auch nicht , wenn die Pro¬
duktion und mit ihr die Preis« sich verteuern . Dann
müßte man folgerichtig noch weitergehen und in An-
lehnung an die Fachabteilungen der ArbeitsnaMvodse
innerhalb der Atbeitslosenversicherung eine unter-
schiedliche Risikoverteilung schaffen, Mo Berufs - oder
Brancheklassen oder, wie der EnAvnrf von 1922 das
auch vorsah , Gefahrenklassen. M . E . wird das Ver-
sicherungs - und Sol -i-daritätsprinzrp überspannt , wenn
bei einer '

obligatorischen " Arbeitslosenversicherung gut«,
schlecht« und schlechteste Risiken wahllos durcheinander
gewürfelt iverdeu imd diejenigen Produktionszweige die
unter Arbeitslosigkeit wenig zu leiden Haben, für die
anderen mit aufzukommen haben. Die Lohnhöhe allein
reicht -als Grundlage für eine gerechte Differenzierung
nicht auS, -denn sie ist Hein Gradmesser für das Risiko .

Die Kostenfrage im allgemeinen und -die Frage dev
Aufbringung -und Verteilung der Kostet » im besonderen
sind nun einmal entscheidend . Heute mehr denn je zu-
vor . Ein werteres hierzu wird noch zu sagen sein , wenn
die Begründung des Entwurfs die ziffernmäßigen Un-
terlagen für -die zu ettrartende Belastung und evciw
tuelle Entlastung unserer Wirtschaft beigebracht -haben
wird . Lassen diese den Schritt vovivärts wagen, dann
zaudere man nicht länger und stolpere nicht über tat¬
sächliche oder vermeintliche Unebenheiten des Entwurfs ,
die ohne besondere BMhe sich Norden« glätten 'lassen . So
in 8 44 , wonach Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung
hat , wer 1 . arbeitsfähig , arbeitswillig , aber unfreiwillig
arbeitslos ist. Hier könnte sich die Frage erheben , oh
nicht noch die Worte „und unterstützungsbedürftig" an«
zufügen sind , obwohl in den nachfolgenden Paragrapheit
näher umschrieben ist, iver nicht als arbeitslos , als»
auch nicht als unterstützungsbedürftig anzuschen isk.
Auch die Frage läßt sich vertreten', ob statt „unfreiwillig
arbeitslos " nicht begrifflich genauer „ ohne eigenes Ver-
schulden arbeitslos " gesagt werden sollte. Doch -daÄ
sind Ausstellungen minderen Ranges .

Jedenfalls stellt der vorliegende Entwurf , als Ganzes
genommen , eine hervorragende Leistung dar . Denn daK
Problem der Arbeitslosigkeit und der Arbeitslosenver-
sicherung, das auf -den ersten Blick einen Verhältnis«
mäßig einfachen Charakter zu haben scheint, ist Vati
einer außerolÄentlich komplizierten Struktur und einer
restlosen Lösung wohl überhaupt nicht zugänglich. Schon
deshalb nicht, weil die Zukunft und das Risiko , da«
sie für eine Arbeitslosenversicherung bedeutet , sich -nicht
voraussehen lassen . Am -wenigsten heute, wo unser«
Wirtschaft eine ihr ans Leben gehende „Reinigungs -
krise" durchmacht und wo -die Erfüllung des Dawesgnt -
achtens uns je länger , je mehr unter schweren Druck
nimmt .

Die Rente des Grotzherzogs vonSachsen-Weimar
In dem Prozeß des ehemaligen

Sachsen -Weimar -Eisenach gegen das
zroßherzoglichen HauseS
Zand Thüringen hat da?

Oberlandesgericht Jena auf die Schiedsverhandlungen vom
14 Oktober 1925 über den Rentenanspruch der Kläger folgen -
den Teilschiedsspruch gefällt : Das Land Thüringen hat an die

folgen -

Schiedskläger für die Zeit nach dem 1 . Oktober 1923 ein ®
jährliche Rente von einhunderttausend Reichsmark nach Maß »
gäbe der Bestimmungen des § 17 des Auseinandersetzungs¬
vertrages zu zahlen , unter Aufrechnung der bisher schon für
die Zeit nach dem 1 . Oktober 1923 bezahlten Renten nach
deren Goldwert zur Zeit der Zahlung . Die weitergehende »
Rentenansprüche und der Anspruch auf Verzinsung der rück-
ständigen Rentenbeträge werden abgewiesen . Die Entschei¬
dung über die Kosten bleibt dem Endschiedsspruch vorbehalten

Ikurze Nacbrlcbten
Reichsindexziffer . Die Reichsindexziffrr für die Lebens «

Haltungskosten ist für Oktober mit 143,5 gegenüber dem Vor «
monat (144,9 ) um 1 Proz . zurückgegangen . Die Ernährung ?,
ausgaben allein sind infolge der Verbilligung von Brot , Kar »
toffeln , Gemüse , Fleisch und Zucker um fast 2 Proz . zurück «
gegangen , Molkereierzeugnisse haben fich weiter verteuert .

Dr . Stresemann sprüht im Rundfunk über Locarno . Reichs -
außenminister Dr . Stresemann wird am morgigen Dienstag
8 Uhr abends im Berliner Rundfunk über die Bedeutung de»
Vertrages von Locarno sprechen . Diese Ansprache wird auch
auf eine größere Zahl anderer deutscher Sender übertragen
werden .

Der frühere thüringische Staatsbankpräsident L»eb freige «
sprochen . In dem Meineidsprozeh Loeb wurde der Angeklagt «
Loeb freigesprochen . Die Kosten des Verfahrens wurden der
Staatskasse auferlegt . Zur Begründung des von den Zu -
Hörern mit Beifall aufgenommenen Freispruchs wird u . a.
ausgeführt : Es

'
habe sich nicht feststellen lassen , daß Loeb i*

seiner Zeugenaussage irgend etwas verschwiegen habe .

Abgewiesene Klage des Herzegs von Anhalt gegen de»
Staat . Das Landgericht Dessau hat eine Klage des Herzog »
von Anhalt gegen den Anhaltischen Staat auf Aufwertung
von etwa 430 00« Mark kosteirpflichtig abgewiesen . Der Unter ,
legene Teil will die höheren Instanzen anrufen .

Die französischen republikanischen Frontkämpfer fite
Locarno . Der in Paris abgehaltene Kongreß des National -
Verbandes der republikanischen Frontkämpfer hat eine Ent -
schließung angenommen , in der er Außenminister Briand
seinen Tank für die in Locarno erzielten Ergebnisse aus -
spricht . Der Kongreß ist der Ansicht, daß die Pakte von Lon -
don , nachdem sie unterzeichnet worden sind , die beste Garantiq
für einen wirklichen und dauerhaften Frieden bieten .

Krunse -i\ Der russische Volkskommissar für das Krieg »«

Wesen , Frnitse , ist am ^ amStag in Moskau gestorben .

Mit der Vellages Offizielle Gewiimliste der Ii . Gelb -Lotterie des St . NikolanS-Münsters i« Ueberliuge« anr Bodensee .



. SJafftitarfccttmntlttffungttt in den italienischen Fiat -Werken .
„Popolo d 'Jtalia " meldet , daß heute 2000 Arbeiter in den
Fiat -Werken von Turin entlassen werden sollen . Die faszisti -
sehen Gewerkschaften hätten gegen eine derartige plötzliche
Entlassung so vieler Arbeiter protestiert .

Die Zustände in Syrien . Der Sondervertreter der „Times "
in Damaskus meldet , die Stadt kehre allmählich zur nor »
malen Verfassung zurück; aber die Umgebung sei stark von
Räubern angefüllt . Die französische Maßnahme / die Dürfer
niederzubrennen , wo Räuber beherbergt oder mit Nahrungs -
Mitteln versehen wurden , vermehre die Zahl der Heimatlosen
und verwandle sie in Briganten .

Absetzung der persischen Dynastie . Wie aus Teheran ge-
meldet wird , nahm die Kammer mit 80 von 85 Stimmen
eine Entschließung an , in der die Dynastie des gegenwärtigen
Staates abgesetzt und eine zeitig beschränkte Regierung im
Rahmen der Verfassung dem Premieminister Riza Kahn an -
vertraut wird . Die Entschließung besagt ferner , daß die
Rationalversammlung darüber zu entscheiden haben werde ,
welche Regierungsform als ständig gewählt werden soll.

Die Übergabe des Lbert - Denkmsls in
Deidelberg

An der Feier der Übergabe des Grabdenkmals des ersten
Reichspräsidenten Ebert in Heidelberg , über die wir bereits
berichtet haben , haben für die badische Regierung teilgenom -
men : Innenminister Remmele in Vertretung des verhin -
derten Staatspräsidenten , Justizminister Trunk » Finanz -
minister Köhler , Staatsrat Marum und Ministerialrat Frech.

Minister Remmele legte am Grabmal für das Staats -
Ministerium einen Kranz mit Schleife in den Landesfarben
nieder .

Die Hessische Regierung war vertreten durch Minister Raab
und Ministerialrat Bornemann .

Die preisenkung
Der Minister des Innern hat im Einvernehmen mit dem

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , die mit
Erlaß vom 14. Oktober 1925 herausgegebenen Richtlinien für
die Preissenkungsaktion noch in einigen Punkten erweitert ,
aus denen folgendes hervorgehoben sei :

Es wird hier zunächst darauf hingewiesen , daß die Ber -
braucher bei tier Preisbemessung selbst wirksam dadurch mit -
helfen können , daß sie ihre Käufe bei zu hohen Preisen auf
das unumgänglich Notwendige beschränken und insbesondere
Angstkäufe vermeiden . Eine Gefahr der Abwanderung von
Waren , die bei der Zwangsbewirtfchastung der Lebensmittel
bestand , oder gar eines Ausbleibens der Waren ist heute bei
dem Überfluß an Angebot in keiner Weise mehr zu be-

. fürchten .
Die Kleinhandelspreise dürfen gegenüber den Erzeuger -

preisen keine übermäßige Steigerung enthalten , sie müssen
sich auch möglichst rasch an die gesunkenen Großhandels -
preise angleichen . Die Offenlegung der Preise , die Preis -
auszeichnung durch Preisschilder und Preisverzeichnisse , ist
streng durchzuführen .

Beim Brut wird ständig die Entwicklung des Preises und
die Einhaltung des Gewichts überwacht .

Auch bei den Fleischpreisen muß dafür gesorgt werden ,
daß die Spanne zwischen Erzeuger - und Kleinverkaufspreisen
möglichst verringert wird , und überdies die rückläufige Be -
wegung auf den Schlachtviehmärkten sich möglichst umgehend
in den Kleinhandelspreisen ausdrückt . Die verschiedenen
Fleischsorten müssen möglichst genau bezeichnet werden .
Angaben wie „Rindfleisch 1 Mi . bis 1,90 Mk. " genügen nicht.

Bei Kartoffeln ist eine Minderung der Spanne zwischen
dem verhältnismäßig niedrigen Erzeugerpreis und dem

Kleinhandelspreis « och nicht einystreten . Auf ■ eine Ver¬
ringerung der Spanne soll nachdrücklichst hingewirkt werden .

Dasselbe gilt für Gemüse und Obst, wobei besonders et-
waigen Preisvereinbarungen der Händler und Erzeuger ent -
gegenzutreten ist.

Bei dem Milchpreis ist insbesondere darauf zu sehen,
daß der Zuschlag für das Austragen der Milch keine
ungerechfertigte Höhe erreicht.

Zur Eröffnung des Badischen Landtags
schreibt die Bad . Zentrumskorrespondenz .:

„Die Sitzung am Mittwoch , 4. November , vormittags 11 Uhr
wird eröffnet durch den Alterspräsidenten (vermutlich Abg.
Habermehl ) . Die Tagesordnung ist folgende :

1 . Prüfung der Vollmachten der Abgeordneten ; 2. Wahl
des Präsidenten , der Vizepräsidenten und der Schriftführer ;
3. Beschlußfassung über die zu bildenden Ausschüsse und Bil¬
dung derselben ; 4. Anzeige neuer Eingänge .

Die Neuwahl der Regierung steht nicht auf der Tagesord -
nung . Daraus ist zu schließen, daß man bis Mittwoch noch
nicht mit einem Abschluß der diesbezüglichen Verhandlungen
rechnet. Ein Artikel in der deutschliberalen „N . Mann¬
heimer Ztg . "

, von dem man annehmen darf , daß er Partei -
offiziös inspiriert ist , beschäftigt sich unter anderem auch mit
der Frage der Regierungsbildung . Uber die Stimmung im
Zentrum wird da folgendes gesagt :

Wie wir aus guter Quelle hören , besteht in weiten Kreisen
der Zentrumspartei keine Neigung , die Sozialdemokratie
ganz auszuschalten und mit der Deutschen Volkspartei und
dem Nechtsblock eine sogenannte bürgerliche Regierung zu
bilden . Ebenso wenig ist aber das Zentrum gewillt , die seit -
herige Koalition ohne weiteres fortzusetzen .

"

„Wie wir aus guter Quelle hören , besteht in weiten Kreisen
erfahren haben will , ist keine große Neuigkeit . Der Führer
des badischen Zentrums hat sich ja neulich in einer Karls -
ruher Wahlversammlung der Zentrumspartei gegenüber
einer Bemerkung des liberalen Führers Rohrhurst in einer
Heidelberger Versammlung : Es solle in der Regierung auch
das evangelische Bürgertum vertreten sein , dahingehend aus -
gesprochen : Wenn diese Kreise ehrlich bereit find , initzu -
arbeiten , so werde man sie , soweit das Zentrum in Frage
kommt , nicht zurückstoßen dürfen . Wie das Datum der obi-
gen Ausführungen des Herrn Parteichefs dartut , war diese
Grundstimmung aber schon vor den Wahlen im Zentrum
vorhanden und es ist deshalb falsch, wenn sie auf den Wahl »
ausfall zurückgeführt wird . Die diesbezüglichen Ausführun -
gen des Blattes lassen aber vermuten , mit welchen Mitteln
man im liberalen Lager wieder gegen das Zentrum arbeiten
will , wenn aus diesen oder jeneil Gründen die große Koali -
tion .nicht zustande kommt. Eher recht hat die „N . Mann¬
heimer Ztg .

" aber damit , wenn sie schreibt : „Von dem guten
Willen und dem taktischen Geschick der Unterhändler wird es
abhängen , ob die Verhandlungen zu einem glücklichen Ende
führen werden oder nicht. " Dieser gute Wille muß natürlich
auch bei den liberalen Unterhändlern vorhanden sein .

Äußerst bemerkenswert ist in dem Artikel des Mann -
heimer Blattes aber folgender Satz :

„Wenn sich die Liberalen mit den Demokraten und der
Wirtschaftlichen Vereinigung , die beide für sich kerne Fraktion
darstellen , zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenfinden , so
wäre diese mit ihren 15 Mitgliedern fast ebenso stark wie
die Sozialdemokratie mit ihren 16 und" es ergäbe sich dann
die Möglichkeit , eine starke Koalitionsregierung zu schaffen ,
deren Bestandteile ( ! ) in kulturellen ( l ) , wirtschaftlichen und
rein politischen Fragen jeweils eine sichere Mehrheit nach der
einen oder anderen Seite hin bilden und jeglicher Partei -
Übermacht ( l ) Paroli bieten können . "

Die Liberalen lassen hier die Katze ziemlich deutlich aus
dem Sack, und es wäre dazu manches Interessante zu sagen .
Wir wollen es in diesem Augenblick unterlassen und uns
damit begnügen , den Artikel der „N . Mannh . Ztg .

" der be-
sonderen Beachtung unserer Verhgndlungsführer zu
empfehlen .

"

Verleihung der Rettungsmedaille
Das Staatsministerium hat dem Gerichtsreferendar

Dt . Karl Frido Engelhardt in Bielefeld , der einen Stu .
dent in Heidelberg unter eigener Lebensgefahr vom Tode des
Ertrinkens gerettet hatte , die badische Rettungsmedaille ver-
liehen .

Kadisöies Tandestbeater
„Der Jahrmarkt zu Pulsnitz ." Ein dionysischer Schwank

von Walter Harlan . Die in fast jeder Hinsicht gelungene
Aufführung des ausgezeichneten Spiels hätte einen weit
zahlreicheren Besuch verdient , denn Inszenierung , Zusam -
pienspiel und jede der Einzelleistungen waren musterhaft .
Otto Höcker in der Rolle des spleenigen Stadtrats und Ren -
tiers — der nur dem Vergnügen lebt , das ihm das Ras -
führen seiner zukünftigen Erben bereitet — stellte wieder
eine ausgezeichnete Figur auf die Bühne . Sein früherer
Teilhaber , der biedere Pulsnitzer Filzhutfabrikant , war eine
sehr fein nüancierte Leistung Paul Müllers . Nicht minder
gut getroffen war das habsüchtige Verwadtenpaar (A . Klöble
und E . Noorman ). Ihre ägyptisch angestrichenen Bänkel¬
sänger riefen Stürme von Heiterkeit hervor . Der ebenfalls
erbschaftshungrige Rechtsanwalt fand in Herrn Weber eine
gute Verkörperung . Auch die übrigen Mitwirkenden ver-
dienen Lob . Die Rolle des sehr geschäftstüchtigen Berliner
Schaubudenbesitzers Lemansky hatte sich eigentlich Fritz Herz
vorbehalten , dem auch die vorzügliche Inszenierung zu danken
ist. Durch Krankheit war er jedoch verhindert , und so war
Herr Blank für ihn eingesprungen . Und das war durchaus
lein schlechter Ersatz. Alles in allem ein lustiger und erfolg -
reicher Abend , der von neuem bestätigte , daß unser Theater
über ein ausgezeichnetes Lustspielensemble verfügt . ow.

Bunter Abend der „Gruppe Elster "

In Karlsruhe ist kein Mangel an Vereinen und Gruppen ,
die in der Form vor^ dramatischen Vorstellungen der heiteren
Muse ihr Opfer darbringen . Ob die Muse diese Opfer
immer gerne entgegennimmt , das ist allerdings eine andere
Frage . In der Hauptsache macht sich wohl bei derartigen
Unternehmungen ein fataler Dilettantismus bemerkbar ; und
der Lacherfolg ist mehr eine Sache verwandtschaftlicher und
freundschaftlicher Höflichkeit. Etwas ganz anderes ist es
mit der „Gruppe Elster "

, die seit einem Jahr in der Künst -
lerkneipe Daxlanden (Zur Krone ) bunte Abende mit einem
jedesmal wechselnden Programm veranstaltet . Hier waltet
ein wirklich künstlerisches Strebe » ; und erfreulicherweise ge-
seilt sich diesem Streben auch das künstlerische Können . Es sind
meist groteske , dramatische Szenen , mit denen die Mitglieder
das Publikum unterhalten . Diese Szenen werden von den
dazu besonders begabten Mitgliedern der Gruppe selber zu-

recht gemacht. Die Bühnendekorationen und Kostüme stam-
men von ihnen , ja sogar die Verse find aus ihrer Fabrik .
Das beste ist und bleibt jedoch die Darstellung . So vereinigt
sich alles zu einem in seiner Art künstlerisch vollendeten
Ganzen von manchmal geradezu überwältigender Komit
Diese Komik hat ihren Untergrund in einem durchaus Volks -
tümlichen Empfinden der Mitglieder der Gruppe , einem
Empftnden , das aber für alle humoristischen Feinheiten voll -
kommen Raum laßt . Der Besuch der schlichten und anspruchs -
losen , dafür aber nmso drolligeren Abende wird auch den
verwöhnten Theaterfreund befriedigen , wenn er nur Sinn
für volkstümlichen Humor mitbringt . Besonders wertvoll
find die Gesangsduette zur Laute , welche Ludwig Egler und
Frl . Schuster in das Programm einstreuen . Ludwig Egler
hat seinen Ruf als hervorragender Lantenspieler dahin . Es
ist jedesmal ein hoher Genuß , ihn zu hören . Von den Mit -
gliedern der Gruppe seien ferner genannt : sein Bruder Karl
Egler , der talentvolle und zu den schönsten Hoffnungen be -
rechtigte Karlsruher Bildhauer , und Hans Adolf Müller , ein
Karlsruher Maler von Eigenart . —d.

Zeitscfcriftenscfoau
Belhagen und Klasings Monatshefte . Die Umwandlung

Ostasiens ist ein Ereignis , dessen Tragweite wir erst jetzt
recht ahnen , nachdem sich auch China aus langem Schlaf er-
hebt. Was die gewaltigen Umwälzungen des fernen Osten ?
für seine Völker und für uns zu bedeuten haben , nicht nur
in nationaler , sondern auch in kultureller und religiöser
Hinsicht, setzt auf Grund eigener Beobachtungen ein genauerKenner , Dr. I . Witte , in dem soeben erschienenen November -
Heft von Belhagen & Klasings Monatsheften auseinander .
Der Aufsatz ist nicht der einzige , der mit dem Leben der
Zeit in Verbindung steht. . Mit bunten Skizzen und in
reizendem Ton schildert die auch schriftstellerisch hochbegabte
Malerin Käthe Olshauisen -Schönberger die Herbstrennen zu
Iffezheim , indem sie auch auf die Geschichte des Welt»
berühmten badischen Dörfchens eingeht . Als eine Vor -
Weihnachtsplauderei ist Käthe Kruses Beitrag „Wie meine
Puppen entstanden "

zu begrüßen . Den englischen Mode -
Helden Brummell , noch heute das Vorbild aller Dandies ,
schildert in Glanz und Untergang Dr. Otto Mann . Auch der
übrige Teil des Heftes mit seinen mannigfachen Abbildungen
ist überaus fesselnd.

Bundestag des »Relchsverbaudes
1 der höheren Beamten-

Am 8 . und S. November 1925 findet in Köln der dk=
rige Bundestag des „Reichsbundes der höhere»» Beamt̂ -
<RhB . ) statt . Der RHB. umfaßt mit rund 100 00g Mijnijl
dein , fast die gesamte höhere Beamtenschaft des Reiches V "
Länder und der Gemeinden . Das Programm der Ta

'
jJJ-

weist neben den rein geschäftlichen Verhandlungen nur w?
nige Punkte auf . Neben dem Festvortrag wird vor allem
Behandlung der Besoldungsfragen interessieren . Hier sind ^
Vorträge in Aussicht genommen : „Rückblick und Aush>j»!
von Oberstudiendirektor .Dr . Bolle , „Gleichstellungsfra ^.
von ,Dr . Bohlen . Ferner wird v. Strempel über Wiiix ,
schaftliche Fortbildung sprechen.
__

Aber außer diesen wichtigen Fragen wird in dem von de»
Hauptgeschäftsführer des Reichsbundes , SenatSpräsidcnt a. ZDr . Spiegelthal , zu erstattenden Geschäftsbericht noch vieu
berichtet werden , was die Beamtenschaft bewegt . Die Tat.
fache , daß die Tagung nach Köln gelegt ist, wird manche»
Höheren Beamten ein Ansporn sein , Zeit und Geld , so knappes auch ist, nicht zu sparen , an der Tagung teilzunehmen .

Gründung einer Landesgruppe des deutsche «
AltphilologenVerbandes

In Baden wurde dieser Tage eine Landesgruppe des beut
schen Altphilologenverbandes gegründet . Bis jetzt haben jjj35 badische Anstalte » mit insgesamt 200 Mitgliedern gx,meldet . Dieser Altphilologenverband hat sich die Förderun»
des altsprachlichen Unterrichts , sowie die tatkräftige ^ P«,
tiefung des humanistischen Bildung »- und Erziehungsgedan .
kens zur Pflicht gemacht. Der Vorstand der Landesgrupp,Baden besteht aus Gymiiasialdirektor .Dt . Buchcrer , Univer .
sitätsprofessor Dr . Regenborgen und Gymnasialprofessor
Dr . Ostern , sämtliche in Heidelberg .

im

s.
tu»

Gemeinde -IKundsZZkm
Im Bürgeransfchutz Durlach erklärte der Vorsitzende , da

beim Ministerium des Innern hinsichtlich der Aufnahmt
eines Auslandsdarlehens die Ansicht bestehe, daß das Disagj»
in die auszuzahlende Summe einzurechnen sei , während d
Stadt bisher anderer Ansicht gewesen sei . Der Bürgerausschu
erklärt sich deshalb damit einverstanden , daß der diesbezüi
liche Beschluß dahingehend ergänzt wird , so daß die Stadt für
die Durchführung der Nordstadtkanalisation die aufzunehmew
den 30 000 Mark voll ausbezahlt erhält . Der Vorsitzende be-
richtet weiter über den gegenwärtigen Stand der Verhani-
lungen wegen Aufnahme dieses Auslandsdarlehens .

Der Bürgerausschuß Pforzheim hat in nicht öffentliche,
Sitzung den Stadtrat ermächtigt , sich an einer gemeinschast.
lich mit badischen Gemeinden auszunehmenden Auslands,
anleihe zu beteiligen und die gesamtschuldnerische Haftung
für die aus der Darlehensaufnahme erwachsenden Vei>
Pachtungen der an der Anleihe beteiligten Gemeinden
übernehmen .

Auslandsanleihe der Stadt Rastatt von K50 000 Mk. Der
emischte beschließende Ausschuß des Bürgerausschusses !>ia<

statt trat Freitag abend zu einer Sitzung zusammen , um zu
der Aufnahme eines ausländischen Darlehens ans England
Stellung zu nehmen . Den persönlichen Bemühungen d«S
Oberbürgermeisters bei der Beratungsstelle in Berlin ist ei
gelungen , die Genehmigung dazu zu erhalten , während dies
anderen Städten versagt blieb Rastatt erhält eine Anleihe im
Bruttobetrag von 650 000 Mk. zu 8J4 Proz . Zinsen u
einem AuszahlungSsatz von 37 Proz . aus 20 Jahre . D>
dringende Bedars flüssiger Mittel , insbesondere für 35ai
zwecke und damit Unterstützung des Bauhandwerks ließ die
Annahme bezw . Genehmigung des Darlehens notwendig er-

einen . Der Bürgerausschuß hatte unterm 27 . August ein
uslandsdarlehen von 550 000 Mark genehmigt . Um diese

Summe im Nettobetrage hereinzubekommen , wurde die An -
leihe in der erhöhten Summe einstimmig genehmigt .

Der Bürgerausschuß in Gaggenau ( Murgtal ) beschloß die
Aufnahme eines Privatdarlehens von 200 000 Mk.

Die Rohrverlegung für die Gasleitung Singen —Radolfzell
schreitet rüstig vorwärts . Man glaubt , daß zu Neujahr mit
der Gaslieferung begonnen werden kann . Die angrenzenden
Landgemeinden haben bis jetzt noch keine Verträge abge>
schlössen und sich gegenseitig solidarisch erklärt . Sie fordern
die gleichen Vergünstigungen und Bedingungen wie die
Stadtgemeinden . Ähnlich wie bei Einführung der Wassel
Versorgung und des elektrischen Lichtes werden auch diesmal
auf dem Lande erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden fein.

Aus der Tandesbauptstsdt
Allerseelen « nd Kriegsgräberfürsorge . Im Auftrage des

Landesverbandes Baden des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge wurde auf dem Ehrenfriedhof der im Kriege
Gefallenen und der Fliegeropfer je ein Kranz mit Schleif«
niedergelegt . Von besonderen Feiern für die Kriegsopfer
wurde abgesehen ini Hinblick auf den gesetzlichen Volkstrauer -
tag am Sonntag Jnvocavit .

60 . Geburtstag . Dr . Arthur Drews , Professor der
schichte an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , feiert am
1 . November seinen 60 . Geburtstag . Prof . Drews hat sei!
dem Jahre 1896 ohne Unterbrechung an der hiesigen Tech ».
Hochschule gewirkt .

Todesfall . Im Alter von 61 Jahren ist hier der Ober-
meister der Karlsruher Metzger - Innung , Friedrich Fazlti >
gestorben . Er hatte die Metzgerinnung im Jahre 1804 mit '
begründet .

Jubiläum der Handwerkskammer Karlsruhe . Die Hand-
Werkskammer Karlsruhe feiert in diesen, Jahre ihr 25jäh»
riges Bestehen . Aus diesem Anlaß wird am Dienstag , den
10. November , vormittags 9.30 Uhr im kleinen Festhallesaw
eine Jubiläum -Vollversammlung stattfinden , zu der auch die
Regierung , die Behörden und die wirtschaftlichen Organis »
tionen Einladung erhalten haben . Die Festrede hält der ge >
schäftsführende Direktor der Handwerkskammer , Hant
Endreö . Mit der Feier ist die Ehrung um das Handwerk vel'
dienter Männer verbunden . Den musikalischen Teil des Fest'
akteS hat der Musikverein Harmonie übernommen .

Die Gesellschaft Eintracht , Karlsruhe , der bekannte groh
gesellige Verein der Landeshauptstadt , feierte am Samsta
das Jubiläum ihres 90jährigen Bestehens mit einem FestaN
und anschließendem Ball . Die gesamten Räume des Hause«
der Gesellschaft prangten in künstlerischem Schmuck. Da»
musikalische Festprogramm bestritt der Musikverein Harmonie
unter Leitung von Musikdirektor Hugo Rudolph , ferner <»'
Solisten die Opernsängerin Mali Fanz und Opernsänger
Theo Strack . Den Festakt eröffnete Stadtrat Künkel , der al«
Schriftführer einen Uberblick über die Geschichte der Gesell«

schast gab . (Diese hat übrigens auch in sehr ansprechender

KARL LANG Kaiserstr . 167 I.
Telephon 1073

(Salamander -Schuhhaus Günstige Bedingungen ermöglichen den Kau[ |
eines erstldass . Pian
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ui .isttdttuna eine Chronik, im Auftrag des Vorstandes be-
Vrbeitel von Oberlehrer Benedikt Schwarz , dem bekannten
Karlsruher Chronisten , anläßlich des Festes herausgebracht ,
deren Inhalt nicht nur die Mitglieder , sondern auch weitere
« reise der Bürgerschaft interessieren dürste . ) Bei der Ehrun

verdienter Mitglieder wurde nach den Gründern Haenis «
un b Scholl vor allem des gegenwärtigen I . Präfidenten Hu -
bert v Steffelin gedacht , dem eine künstlerisch ausgeführte
Blakette überreicht wurde . Ehrenmitglieder wurden die
Serren - Konrad Jessen . Stadtrat Karl Trier und Kommer -
-ienrat Karl Moninger . Eine Reihe Mitglieder erhielten
Ehrendiplome für langjährige Mitgliedschaft . Im weiteren
Verlauf deS Abends sprachen Kommerzienrat Karl Moninger
kür die Geehrten , Oberbürgermeister Dr . Finter für die
Stadt und Dr . H . Cron für die Gesellschaft Museum . Die
Ehrungen verliefen unter musikalischen Darbietungen äußerst
stimmungsvoll , wie überhaupt daS ganze Fest .

Änderungen im Lustpostverkehr . Vom I . November an
werden eine weitere Anzahl Luftposten bis auf weiteres auf »
gehoben , darunter die Linie München — Stuttgart —Mannheim .

Badisches LandeStheater . Am Dienstag , de » 3 . November
findet im Konzerthaus der erste Kammerspiel - Abend dieser
Spielzeit statt . Zur hiesigen Erstaufführung gelangt das
„Spiel von Liebe und Tod" von Romain Rolland , dem heute
im sechzigsten Lebensjahre stehenden Dichter des auch bei
uns in Deutschland sehr geschätzten und vielgelesenen Er -
ziehungsromans „ Jean Christophe "

( 1910 ) . Im „Spiel von
Tod und Liebe " entrollt sich ein tragisches Bild vom grau -
fanden Sterben der überlebten Welt des Rokoko. Eine Episode
aus der Schreckenszeit der großen Revolution in Paris bietet
den Stoff zu der mit starker Dramatik geladenen Handlung .

Hugo von Hofmannsthal lyrisches Spiel „Der Tor und
der Tod "

, ebenfalls zum erstenmal hier gegeben , eröffnet den
Abend . Nicht als das Schreckgespenst mit Stundenglas und
Hippe erscheint in diesem schwermütigen Gedicht der Tod ,
sondern als wunderbarer Geiger , dessen Spiel alle Schmerzen
bannt und dem blasierten Träumer die wahre Tiefe des Le-
benS und die Erkenntnis erst erschließt , daß die Tatfache des
Sterbens kein trostloser Abschluß auch deS glücklichsten , ge¬
nußvollsten Lebens ist. So dürften diese beiden Werke der
ernsten Stimmung der Zeit um Allerseelen besonders ange -
messen sein . — Am Mittwoch , den 4 . November folgt im
LandeStheater die vierte Aufführung des Schauspiels „ Ram -
»er " von Max Mohr .

Bachverein . In seinem 50 . Konzert am Mittwoch , den
4 . November ds . Js .. in der hiesigen Festhalle wird der Bach-
verein die mit so außerordentlichem Erfolg aufgeführte
„Große Messe in F -moll " von Anton Bruckner wiederholen .
Dieses Werk für Chor , Soli , Orchester und Orgel ist wohl das
bedeutendste , das der Meister in den Linzer Jahren geschrie -
ben hat . Der Stil Richard Wagners ist hier bereits durch -
aus organisch verarbeitet . Wenn auch Wagner die Bedeu¬
tung Bruckners nicht begriff , so war eS für Letzteren doch l

ein mächtiger Ansporn in Wagners Gunst zu stehen . Der

. tlangzauber ,
es als etwas Neues , auch von Liszt nicht Erreichtes , auf dem
Gebiet der Kirchenmusik erscheinen läßt . Wie ' die Miss «tv Symphonie von

Gemeingut jedi
Wiederholung wird durch die glei -

in Solisten (Frau Helene Junker , Viktoria Hoffmann -
«orewer , sowie die Herren Robert Butz und Johannes Willy )
gewährleistet . Es wird sich empfehlen , den Kauf von Karten
nicht bis zum Abend selbst zu verschieben , sondern schon im
Vorverkauf fich mit den Eintrittskarten zu versehen . Vorder -
kaussstellen sind : Musikalienhandlung Fr . Doert , Kaiser -" raße 159 und Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -

ratze 124a .

Wetternachrichtendienst der « ad. Landeswetterwarte Karls -
ruhe vom 2 . November , 8 Uhr vorm . Am gestrigen Tage lag
die Rheinebene unter einer Hochnebelschicht, die Schwarz -
Waldgipfel hatten meist heiteres Wetter . Die Mittagstempe -
raturen betrugen in der Ebene etwa 10 Grad , auf dem son¬
nigen Feldberg 13 Grad . Auch heute morgen liegt Hoch-
nebel über dem Rheintal . Das Hoch liegt heute über Finn -
land , während das Tief südlich Island ohne Einfluß auf die
Witterung Mitteleuropas liegt . Der Zustrom kalter Luft
von Osten her bedingt vorderhand weiteres Anhalten der
rauhen nebligen Witterung in der Ebene . Der Hochschwarz -
wald wird etwas milderes Wetter haben . — Voraussichtliche
Witterung für morgen : Fortdauer des trüben , rauhen Wet¬
ters in der Ebene bei östlichen Winden .

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

2. Nov. 30 . DI ».
««Id Bri«s « eld » tief

Amsterdam 100 G. 168 .80 169.22 168.79 169 .21
Kopenhagen 100 Kr. 104.95 105 .21 104 .47 104 .73
Italien . . 100 L 16.60 16.64 16.59 16 .63
London - ' Pfd . 20 .321 20.371 20.329 20 .379
Newyork . 1 D . 4.19 4 .21 4.19 4 .21
Pari » . . 100 Fr. 17.66 17.70 17.40 17 .47
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr .

80.80 81 .00 80.865 81 .065
59.13 59 .27 59 .12 59 .26
12 .424 12.465 12.42 12.46

giUttlutij tUf« aB 100

Geschäftliches
Unserer heutigen Ausgabe liegt die offizielle Gewinn -Liste

der Iii Geld - Lotterie zur Wiederherstellung des St . Nikolaus »
Münsters in Überlingen am Bodense bei , auf die wir unsere
Leser aufmerksam machen .

^ A Badisches LandeStheater
a} >><? Im Landestheater :

Mittwoch , den 4. November * G 6 . Th . - Gem . 1301—1400.
Ramtzer . 8 bis gegen 10X '

.
'

(4.20 .)
Donnerstag , den 5. November * E 7. Th . - Gem . II S .-Gr .

Jahrmarkt In Pulsnitz . 8—10 % . (4.20.)
Freitag , den 6 . November * Volksbühne 3. Ter Widerspän »

stigen Zähmung (Oper ).- 7K bis gegen 10 'A . (7.40. )
Der IV . Rang ist für den allgem . Verlauf freigegeben .

SamStag , den 7 . November * C 7. Th . -Gem . 1401—1500.
Neu einstudiert : Die Räuber . 6 'A his gegen 10 'A . (6.20 . )

Sonntag , den 8 . November * Die Meistersinger von Nürn »
berg . 5 bis nach 10. (8.40 .)

Montag , den 9 . November Zu halben Preisen : Der
Traum ein Leben . 7 )6—10. (2.60 .)

DienStag , den 10 . November * B 7. Th .-Gem . 1—100 . Zu
Schillers Geburtstag : Die Räuber . 7 bis gegen 11 . (5 .20 .)
In den Preisen sind die Sozialabgabcn und das Pro »

grammheft inbegriffen .
Im Konzerthaus '

Sonntag , den 8 . November * Nicke » und die 3« Gerechten .
7 % — 10. ,4 .20 . )

Kammerspiele im Konzerthaus :
DienStag . den 3 . November * Th .-Gem . II , S .Gr . Zum

erstenmal : Der Tor und der Tod von Hugo von Hof »
mannsthal . Hierauf zum erstenmal : Ein Spiel von Tod
und Liebe von Romain Rolland . 7 )4—10H . (4.20.)

Freitag , den 6 . November * Th .-Gem . I . S .-Gr . Der Tor und
der Tod von Hugo von Hofmannstal . Hierauf : Ein Spiel
von Tod und Liebe von Romain Rolland . TA—lOH . (4 .20 .)
Borrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufsrecht

der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am SamS¬
tag , den 31 . Oktober , nachm. % 4—5 Uhr ; allgemeiner Vor¬
verkauf und weiterer Umtausch ab Montag , den 2 . November .
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theater »

.emeinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge »^läktSstelle (9— 1 . 4—6 Uhr ) .
Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des LandeStheater »,

Fernspr . 6287 . In der Stadt : Hnuptverkaussstelle Musikalien »
Handlung Fritz Müller , Fernspr . 388 ; Zigarrenhandlung Her -
mann Mehle , Kaiserstr . 141, Fernspr . 450 ; in der Südd . Dis -
kontogesellschaft , Fernspr . 4647— 4657 ; Zigarrenhandluua
Brunnert , Kaiserallee 20 , Fernspr . 4351 ; Kaufmann Kar ?
Solzschuh , Werderstr . 48 , Fernspr . 503 . . Kartenannahme ,
stellen : Durlach : MusikhauS Weiß , Fernspr . 458 ; Ettlingen :
Buchhandlung Julius Schmitt , Fernspr . 104 ; Baden -Baden :
Wilds Buchhandlung ; Bruchsal : Buchhandlung Heinrich Katz,
Fernspr . 495 ; Heidelberg : Musikalienhandlung Karl Hochstein ,
Hauptstr . 73 , Fernspr . 535 , und Musikalienhandlung Eugen
Pfeiffer , Hauptstr . 44 ; Pforzheim : Otto Rieckers Buchhand¬
lung . Fernspr . 193 ; Rastatt : K . u . H . Greiser , Fernspr . 29 .
227 u . 564 ; Gaggenau : Zigarrengeschäft Ludwig Flum , Adler »
straße 22 . Fernspr . 92.

entral - Dandels - IKegtster kür Waden .
Baden . 6 .261

Handelsregistereintrag
Abtl . B Bd . II O . -Z . 47
— Firma GroßeinkaufS -
Aktiengesellschast mittel -
badischer Kolonialwaren -
Handlungen in Baden '
Baden — : Heinrich Schnei¬
der und Friedrich Huck
find als Vorstands initglie '
der ausgeschieden . Durch
Beschluß des Aufsichts¬
rats vom 25. September
1925 find die Kaufleute
Otto Marx in Karlsruhe
und August Glattfelder in
Baden - Baden zu Vor -
pandsmitgliedern bestellt .
Die dem Letzteren erteilt
gewesene Prokura ist er -
loschen.

Baden . 29 . Okt . 1925.
Der Gerichtsschreiber de«

Amtsgerichts .
Säden E273

Handelsregistereintrag
Abt . B Bd . II O .-Z . 42
— Firma Badisch « Han¬
delsbank Aktiengesellschaft
in Baden - Baden : Die
am 23. April 1925 be-
schlössen » Umstellung des
Grundkapitals auf Reichs -
mark ist durchgeführt .
Baden , 20 . Oktober 1925.

Bad . Amts gericht .
Buchen . . C .247

In das Handelsregister
iW Abt . B O .-Z . 4 : Frän¬

kische Kunstwctkstätte »
G . m . b. H. in Hard -
heim ist heute eingetragen
worden Durch Beschluß
bfcr Gesellschafterversamm¬
lung vom 9 . Oktober 1925
ist die Gesellschaft aufge -
löst und der Geschäfts -
führer Otto Hippler , Di -
rektor in Hardheim , zum
Liquidator bestellt worden .

Buchen , 15. Okt . 1925.
Bad . Amtsgericht .

Emmendingen . C .262
Handelsregister :
A (I O .-Z . 239 Seite

491 : Rudolf Ringwald
Witwe in Emmendingen .
Inhaber : Rudolf Ring -
wald Witwe Wilhelmtne
geb. Wolfsperger in Em .
mendingen . Dem Kauf ,
wann Fritz Ringwald in
Emmendingen ist Einzel -
Prokura erteilt .

A I O .-Z. 240 S . 493 :
© mil Mayer . Emmen¬
dingen , Inhaber : Emil
Mayer , Viehhändler in
Emmendingen .

Emmendingen , den 28.
Oktober 1925.

Amtsgericht .

Eppingen . C .274
Handelsregister : Firma

Leonhard Reimold in
Mühlbach . Die Firma ist
erloschen . Eppingen , 28 .
Oktober 1925.

Amtsgericht .
Ettlingen . C .L75

Handelsregister B O . -Z
34 : Firma .. Badische Teig¬

warenfabrik Rudolf
Christ Gesellschaft mit be
schränkte« Haftung " in
Ettlingen : Der Geschäfts
führer Kaufmann Ru
dolf Christ ist abberufen ;
an seiner Stelle ist Gu -
stav Wolfs , Hauptmann
a . D . in Karlsruhe zum
Geschäftsführer bestellt .
Ettlingen . 29. Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht .
Gernsbach . C .267

Zum Handelsregister B
Band I O .-Z . 1 Firma
Badische Holzstoff und
Pappenfabrik A . - G . in
Obertsrot wurde einge
tragen : Dem Kaufmann
Theobald Eicher in Gerns -
dach ist Prokura erteilt .
Er ist gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem weiteren Pro -
kuristen zur Zeichnung
und Vertretung der Fir -
ma berechtigt .
Gernsbach, . 28 Okt . 1925

Bad . Amtsgericht .

Karlsruhe . C .276
Handelsregistereinträge :
1 . F . A . Schneider &

C » , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft _ mit
Beginn am 15. Oktober
1925. Persönlich haftende
Gesellschafter : Friedrich
Andreas «Schneider . Kauf -
mann , Karlsruhe , Paul
Kaucher , Betriebsleiter ,
ebenda . (Eiereinfuhr - u .
Großhandelsgeschäft . Bau -
meistersir . 32 ) . 24 . 10. 25.

2 . Geb » Seifenhaus
Leo Weber , Karlsruhe .
Inhaber : Leo Weber ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Kaiserstr . 36a . ) 26r 10.
1925.

3. Edy gurret , Herstel¬
lung u . Bertrieb feiner
Teigwaren . Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .
29. 10 . 1925.

4. Wilhelm Zutavern ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 30 . 10. 1925 .
Bad . Amtsgericht B 2.

LSrrach. C.281
Handelsregistereinträga

A I O . - Z . 99 von , 15.

10. 1925 „Fr . Gutermann "

Lörrach : Die Firma wird
von Amts wegen gelöscht.

A III Q -Z . 36 vom
9 . 10 . 1925 „Marmorwerk
Lörrach Emil Schlem -
mer " , Lörrach : Die Fir¬
ma wird von Amts wegen
gelöscht .

A I!V O .-Z . 16 vom
19. 10. 1925 „Fehr * Co .".
Weil - Leopoldshöhe : Die
Firma ist erloschen .

A IV O . - Z . 69 vom
19. 10. 1925 ..Geschwister
Ruch " , Weil - Leopolds -
höhe : Die Gesellschaft ist
aufgelöst ; die Firma ist
erloschen .

A IV O .-Z . 113 vom
10. 10. 1926 „Johannes
Krayer " , Lörrach : Die
Firma wird von Amts
wegen gelöscht .

A IV O .-Z . 116 vom
10. 10. 1925 „Lange &
Merk ", Weil : Die Firma
wird von Amts wegen
gelöscht .

A IV O .-Z . 137 vom
14 . 10. 1925 „ Gebr . Röch¬
ling , Bank "

, Lörrach : Die
Prokura des Paul Körte
und Eugen schwind in
Lörrach ist erloschen .

A 'IV O .-Z . 140 vom
22 . 10. 1926 „Beit & Mül¬
ler " , Lörrach : Die Firma
ist erloschen .

B II O .-Z . 2 vom
21 . 10 . 1925 „Marmor -
werk Lörrach Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Lörrach : Die Gesellschaft
wird als nichtig von Amts
wegen gelöscht .

B II O .-Z . 6 vom
7 . 10. 1925 „Hebeleck Han¬
delsgesellschaft in . b . H ."
Lörrach : Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 28-
Juli 1925 wurden das
Sta nunkapital unter Er -
Mäßigung auf 1060 RM .
umgestellt und die Be -
stimmungen des Gesell -
schaftsvertrags in den'

; 3 ( Stammkapital ) und
4 ( Beteiligung ) dahin ge¬
ändert . daß statt „ Mark "
stetsReichsmÄrk gesetzt wird
und daß die Beträge der
Beteiligung »ach dem
Verhältnis der Ermäßi .
gung deS Stammkapitals
ebenfalls ermäßigt wer -
den .

B 1 O . -Z . 30 vom
21 . 10. 1925 „Baugesek -
schaft Heimat Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",

Friedlingen Gemeinde
Weil : Die Gesellschaft
wird als nichtig von Amts
wegen gelöscht.

B II O . -Z . 52 vom 21 .
10 . 1925 „Darmstädter
& Nationalbank Komman¬
ditgesellschaft aus Aktien"
Zweigniederlassung Lör-
räch ", Lörrach: Die Zweig -
Niederlassung in Lörrach
ist aufgehoben .

B > Iii O . - Z . 56 vom 21.
10. 1925 „Böcklin, Neu -
decker & Komp. , Kerzen-
sabrikation - Papierver -

wertungs - Agentur - Ge -
sellschaft m . b. H .", Lör-
räch : Die Finna wird von
Amtswegen gelöscht.

B III O . -Z . 4 vom 14 .
10 . 1925 ^ Jsteiuer Kalk -
werke G . m . b . H .",
Jstein : ^ Durch Beschluß
der Gesellschafter vom
19. Juni 1925 und 1 . Ok-
tober 1925 wurden das
Stammkapital unter Er -
Mäßigung auf 3500 RM .
umgestellt und die Be -
stimmungen des Gesell¬
schaftsvertrags in den
§§ 3 (Stammkapital ) , 11
(Stimmrecht ) , 12 (Gesell '

schafterversammlung ) ge¬
ändert .

Der Inhaber der Fir -
ma „Gelfert * Co .", Lör¬
rach, Kaufmann Friedrich
Gelfert zuletzt in Görlitz
jetzt an unbekannten Or -
ten wird benachrichtigt ,
daß beabsichtigt ist , die ge-
nannte Firma von Amts
wegen zu löschen. Zur
Geltendmachung eines et"
Wengen Widerspruchs wird
eine Frist von 3 Mona -
ten bestimmt .

Amtsgericht UV.

Mannheim . S8.921
In das Handelsregister

wurde zur Firma „Was .
serwerksgesellschast Rhein -
au mit beschränkter Haf .
tung " in Mannheim fol -
gendes eingetragen : Wil -
Helm Olff ist nicht mehr
Geschäftsführer .
Mannheim , 17. Sept . 1925.

Amtsgericht.

Mannheim . B .965
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Suberit .

fabrik Aktiengesellschaft"
in Mannheim : Durch

Generalversammlungs -
beschluß vom 6. Juni 1925

ist der Kapitalserhöhungs¬
beschluß vom 25 . Novem -
ber 1924 aufgehoben Wor-
den .

2 . zur Firma „Badenia
Automobilwerk Aktien -
gesellschast Hamburg -
Ladenburg " in Ladenburg ,

fiveigniederlassung
, Sitz :

amburg : Die Prokura
des Christian Schicke! und
des Ludwig Lulay ist er¬
loschen. Kaufmann Chri -
stian Schicke!, Ladenburg ,
ist zum Vorstandsmitglied
bestellt .

3 . zur Firma Katholi -
sches Bereinshaus Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Auf Grund Beschlusses
der Gesellschafterversamm -
lung vom 29 . Juli 1925
ist das Stammkapital von
241 000 M . auf 72 300
RM . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereich -
ten Niederschrift , auf die
Bezug genommen wird ,
insbesondere auch in § 9
(Stimmrecht ) geändert
worden .

Ferner wurde eingetra -
gen bei folgenden Firmen :

4 . zur Firma „Dosch &
Schttkraft Chemisch - Tech¬
nische Produkte . Textil -
waren Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim :

5 . zur Firma „Klein &
Noll Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung " in
Mannheim :

6 . zur Firma „Jordan
& Rauh Gesellschaft mit
beschränkter Hastung " in
Mannheim :

7. zur Firma „Export -
Handelsgesellschaft G.
Kaufmann , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim .

8. zur Firma „Rheini -
fche vrikelt Berkdufs -Ge .
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :

9 . zur Firma „Brinck &
Hübner Maschinenfabrik
Gesellschaft mtt beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim - Neckarau :

10. zur Firma „Metall -
scheide . Gesellschaft mV
beschränkter Haftung in
Mannheim -Rheinau .

11 . zur Firma „Motra -
ham " Braun & Sie . mit
beschränkter Haftung in
Mannheim :

12. zur Firma Rheini -
sehe Elektrizitäts - Unter -
nehmungen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim :

13 . zur Firma „Baum
& Co . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Mannheim :

14. zur Firma „Kur .
Pfalz " Gesellschaft für
Propaganda und Reise -
verkehr mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :

15. zur Firma „Metall¬
warenfabrik Rudolf Klein
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann ,
heim :

16 . zur Firma „Druck-
und Berlagshaus Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :

17. zur Firma „P . Hoff -
mann & Stäben , Eisen¬
gießerei n . Maschinen¬
fabrik , Gesellschaft mit
schränkte ? Hastung " in
Mannheim :

18. zur Firma „Pin .
tura Zigarrenkisten - Ma -
lerei , Gesellschaft mit be -
schränkte ? Haftung " in
Mannheim :

Die Gesellschaft wird
auf Grund des § 16 der
Verordnung über Gold -
bilanzen vom 28 . Dezem -
ber 192 !Z als nichtig ge -
löscht .
Mannheim , 21 . Sept . 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . B .995
In das Handelsregister

wurde heule eingetragen :
1 . zur Firma „G . Ran -

genier " in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

2 . zur Firma „Bank -
geschäft Wilhelm Rub"
in Mannheim : Die Fir -
ma ist erloschen .

3 . zur Firma „Nathan
Radelmaun " in Mann ,
heim : Der Firmeninhaber
hat seinen Vornamen
in Norbert geändert . Die
Firma lautet jetzt : „Nor .
bert Radelmann ". Der
Geschäftszweig ist jetzt :
Handel und Vertretungen
in Textilwaren .

4 . zur Firma „Schott
& Strauß " in Mann¬
heim : Die Firma ist er -
loschen .

6 . zur Firma „Gustav
Stein " in Mannheim :
Die Prokura des Dr . Er -
Win Zimmermann ist er-
loschen .

6. zur Firma „Deut ,
scher Benzol - Bertrieb der

Gewerkschaft Carolus
Magnus und des Esch »
weilet BergwerkSvereinS ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim : Durch Beschluß der

Gesellschafterversamm -
lung vom 19 . August 192V
ist die Firma geändert in
„Deutscher Brnzvl - Ber .
trieb der Gewerkschaft de»
Steinkohlenbergwerks Ber -
einigle Helene & Amalie ,
Gesellschaft mit beschränk»
ter Haftung ".

7 . zur Firma „Selbst »
Hilfe Krankenversicherung
für den Mittelstand aus
Gegenseitigkeit Landes -
dirxktion Mannheim " in
Mannheim als Zweignie »
derlassung der „Selbst .
Hilfe "

Krankenversicherung
für den Mittelstand aus
Gegenseitigkeit in BreS »
lau : Zu stellvertretenden
Vorstandsmitgliedern sind
bestellt : Direktor Dr . Gen »
kel , Münster i . W . . Direk .
tor Haupt , Kiel , General -
direktor Niehuus , Danzig ,
Direktor Dr . Poppe , Han »
nover , Direktor Rahe ,
Merseburg , Direktor Res »
sing , Düsseldorf , Direktor
Voß , Dresden - A . Jedes
stellvertretende Vorstands¬
mitglied hat Einzelvcrtre -
tungsmacht .

8. zur Firma „Hamag
Haus - u . Möbelbau -Cre »
Kit * Aktiengesellschaft in
Mannheim : Die Prokura
des Leonhard Kittemann
ist erloschen . Die Gesell »
schaft wird auf Grund de»
8 16 der Verordnung über
Goldbilanzen vom 28. De »
zember 1923 als nichtig
gelöscht.
Mannheim , 23. Sept . 1926«

Amtsgericht .

Mannheim . B .99S
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „Gebr .

Haldy, Kohlenhandelsge »
sellschaft mit beschränkte »
Haftung " in Mannheim ,

Zweigniederlassung ,
Hauptsitz : Frankfurt a .M . :
Die Prokura des Otto
Renno ist erloschen.

2. zur Firma „Olez "
Petroleum . Gesellschaft
mit beschränkter Haftun «
Zweigniederlassung Man » ,
heim in Mannheim al »
Zweigniederlassung defc



Firma „Otej " Peiroleun ^
Gesellschaft mit beschrank -
ter Haftung in Berlin :
Auf (Ärnnd Beschlusses
der Gesellschafterversamm .
luna vonl 1V. Februar
19W ist das Staunukapi -
tal von 100 000 000 M .
auf 1000 000 RM . umge¬
stellt und der Gesellschafts

'

vertrag in den §§ 4 und
2-2 hinsichtlich pes Stamm '

kapitals , der Geschäften -
teile und des Stimmrechts
entsprechend der ein -

gereichten Niederschrift ,
auf die Bezug genommen
wird , geändert »vordem
Mannheim , 24 . Sept . 1095.

Amtsgericht .

Mannheim . 93 -24

In das Handelsregister
wurde heute eingetragen :

1 . zur Firma ,.R.
Adolph Kreitz" in Mann -
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Die Firma ist
erloschen.

2 . zur Firma „Ernst
Steinhardt ", Mannheini ,

Zweigniederlassung ,
Hauptniederlassung Gel -

senkirchen: Die Zweignie¬
derlassung ist aufgehoben .
Die Firma ist hier erlo -
schen .

3. zur Firma „Anna
Kammermayer " iu Mann -
heim : Die Firma ist er-
loschen.

4 . zur Firma „Rummel
& Cie . " i«, Mannheim :
Dien Gesellschaft ist auf -
gelöst . Das Geschäft ist
mit der Firma auf den
Kaufmann Wilhelm Feld -
manu , Mannheim , über
gegangeri , welcher es un -
ter der bisherigen Firma
fortführt . Die Prokura
des Wilhelm Feldmann
ist erloschen.

5 . zur Firma „Fürst &
Wolf " in Mannheim : Die
Prokura des Theodor Kie
fer ist erloschen.

6. zur Firma „Schultz
& Hauck Schokolade - und
Marzipanfabrika 'tion " in
Mannheim : Die Gesell -
fchaft ist aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven
und Passiven und samt
der Firma auf den Ge-
sellschafter Karl Schultz ,
Mannheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen ,
der es unter der bisheri
gen Firma weiterführt .

7. Firma „Streicher &
Co ." in Mannheim . Per ,
fönlich hastende Gesell
schafter sind Karl Streck,
fuß , August Streicher ,
beide Kaufleute in Mann
Hein». Die offene Han
delsgefellschaft hat am 21.
September 192g begonnen .

8. Firma „Karl Fried
» ich Ackermann" in Mann -
heim . Inhaber ist Karl
Friedr . Ackermann, Kauf ,
nianu , Mannheim .

9 . Firma Fritz Waibel
Tabakwarenvertrieb " in
Mannheim . Inhaber ist
Fritz Waibel , Kaufmann ,
Mannheim .

10. zur Firma „Rhei
nische Handelsgesellschaft
mit beschränkter Haftung '

in Mannheim : Die Pro
kura des Wilhelm Fried
rich Mumm ist erloschen

11 . Firma „Halm ,
Schrepfer & Co Gesell
schaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim
Zweigniederlassung , Sitz
Frankfurt a . M . Der Ge ,
sellfchaftsvertrag der Ge
sellfchaft mit beschränkter
H» ft » ng ist am Iß . Mai
1925 festgestellt . Gegen -
stand des Unternehmens
ist Spedition . Land
Fluj ;- und Seetransport -
Geschäfte , Verftcherungs .
Vermittlung und dem
Hauptzwecke dienlich son-
ktige Geschäfte . Das
Stammkapital beträgt
10 000 RM .

' Andreas
Schrepfer , Kaufmann ,

Frankfurt o , M ., ist Ge -
sckäftsführer . Ferner wird
bekanntgemacht : Die öf,
feutlichen Bekanntuia
Hungen der Gesellschaft
erfolgen nur im Deut -
scheu Reichstinzeiger . Das
Veschäflölokal befindet sich
Lahnhofpiatz 9 .
Dlannheiui . Ai . Sept . 1925.

Amtsgericht .

MacknheiW. B .994
In da? Handelsre -gister

wurde heilte eingetragen :

1 . zur Firma „Etehama
Rauchtabak-Fabrik Ak»

tiengesellschaft
" in Mann -

heim : Auf Grund der be-
reits durchgeführten Be »
chlüsse der Generalver -
ammlung vqm 23 . De -

zember 1924 ist das
Grundkapital a) von

25 000 000 Mark auf
50 000 RM . umgestellt

und b ) um 25 000 RM .
erhöht worden . Da »

Grundkapital beträgt jetzt
75 000 RM . Der Gesell ,
chaftsvertrag ist durch
den Beschlutz der Gene -
rcÄversaminlung vom 23.
Dezember 1924 in den
KZ 3 (Grundkapital , Ak-
tienstückelung ) , 13 ( Ver¬
gütung des Aufsichtsrat ) ,
14 (Elnberufungsfrist für
die Generalversammlung )
und 15 (Stimmrecht ) ent -
prechend der eingereicht !:«
Niederschrift abgeändert .
Ferner Wird bekanntge
macht : Das Grundkapital
ist in 2500 Aktien zu je
20 RM . und in 250 Ak,
tien zu je 100 RM . zer-
legt . Die Aktien lauten
auf den Inhaber . Die
250 Aktien zu je 100 RM .
werden zum Nennbetrag
ausgegeben .

2 . zur Firma „Pröhl
Sc Kricke Geselkschaft mit
bcschriinkter Haftung " ni
Mannheim , Zweignieder -
lassung , Sitz Essen : Der

Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gesell -
schafterversamimlung vom
19» Juni 1925 abgeändert .
Die Prokura des Dr . Al -
fred Schuinacher , des Wik-
Helm Pröhl , des Carl
Schroer , des Wilhelm
Günther lind des Fried -
rich Thomas ist erloschen.
Dr . Otto Rosenstiehl , Essen,
ist zum weiteren Geschäfts -
führer bestellt . Der Ge -
schäftsführer Dr . Otto
Rosenstiehl ist berechtigt,
die Gesellschaft mit einem
andern Geschäftsführer
zu vertreten . Von den
bisherigen Geschäftsfüh -
rern Kaufinann Karl
Pröhl , Willi Fricke, Paul
Schwarz und Albert Fricke,
ist jeder berechtigt, die
Gesellschaft nur geinein -
schaftlich lnit dem Ge -
schäftsführer Dr . Otto
Rosenstiehl zu vertreten .

3 . Firma Deutsche Hy-
droloid , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim . Der Gesell -
schaftsvertrag der Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 26 . Mai

und 28 . Juli 1925
festgestellt . Gegenstand

des Unternehmens ist die
Verwertung der unter
dem Namen Hydroloid zu -
sammengefatzten Versah -
ren der Papier - und Pap -
Penbranche , die Verge -
bung von Lizenzen , die
Eigenfabrikation , Kon-
trolle von Beteiligungen
sowie Gründungen v . Toch-
terunternehmungen oder
Niederlassungen . Als Ar-
beitsgebiei gilt Deutsch¬
land einschließlich Saar -
gebiet und Danzig . Die
Gesellschaft ist befugt , in

diesem Arbeitsgebiet
Zweigniederlassungen zu
errichten und sich an an -
dern Unternehmungen zu
beteiligen . Das Stamm -
kapital beträgt 100 000
RM . Silid mehrere Ge -
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschaftsftih -
rer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre¬
ten . Friedrich Milek , Kauf -
maun , Mannheim , ist
Geschäftsführer . Ferner
wird betanntae >n« cht : Die
Gesellschafterin Firma
Exportingenieure für Pa -
Pier- nnd Zellstofftechnik
mit beschränkter Haftung
zu Berlin bringt al?
Sacheinlage die Rechte
aus ihren Reichspatentan -
Meldungen unt . Nr . 31 >>18
VI t/55f nebst Zusatzan .
Meinungen auf dem Ge-
biete der Oberflächenlei -
lnuilg für Deutschland
ciuschlietzlich Saargebiet
u>lt>Danzig ein . Sie über -
trägt die Ansprüche aus
allen diesbezüglichen An»

Meldungen und die zu
erwerbenden Patente und
sonstigen Schutzrechte auf
die Gesellschaft und ver'

pflichtet sich die Umschrei-
bung der Schutzrechte in
der Patentrolle und son-

stigen öffentlichen Büchern
zu beantragen . Die Ge -
sellfchaft übernimmt diese
Sacheinlage um den
Geldwert von. 50 000 RM .
Die gesetzlich vorgeschrie-
benen Bekanntmachungen
der Gesellschaft werden
im Deutschen Reichsan '

zeiger veröffentlicht . Das
Geschäftslokal befindet sich
in Böannheim . . Waldhof ,
Saudhofer Straße 156.

Ferner wurde eingetra '

gen bei folgenden Fir -
men :

4 . zur Firma „Eugen
Klei » Gesellschaft mit be -
fchränkter Haftung " in
Mannheim .

5 . zur Firma „Mon -

tage - nnd Jnduftrie -Ge -
sellfchaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :

Kaufmann Bruno Lange
in Pforzheim . (Angege .
bener . Geschäftszweig :
Schokolade, und Zucker-
warenhandel . )

7 . Firma Karl Klein -
arth in Pforzheim , Wei -
herstr. 35 . Inhaber ist
Fabrikant Karl Kleinarth
in Pforzheim . (Angegebe -
ner Geschäftszweig : Bi -
jouteriefabrikation . )

8. Firma Reinhard
Kölsch in Pforzheim , Sa -
lierstr . 46 . Inhaber ist
Techniker Reinhard Kölsch
in Pforzheim . (Angegebe -
ner Geschäftszweig :
Werkzeug - und Maschs-
nenfabrik .

AnütSgericht Pforzheim .

tretungsbefllgilis des Li'

quidators Otto Krüger ist
beendet . Die Firma ist
erloschen. 24. Okt. 1925.

Amtsgericht Rastatt .
Rastatt . E .271

Handelsregistereintrag
A Bd . H O .-Z . 152, Fir¬
ma Krepp - und Bunt -

druckpapier - Industrie
Weil & Rosengart in
Rastatt : Dem Kauftnann
Wilhelm Schmitt in Ra -
statt ist Prokura erteilt .
29 . Oktober 1925.

Amtsgericht Rastatt .

Radolfzell . C.232
Handelsregistereintrag

A' Band II O .-Z . 18
Firma Frank & Staib in
Singen a . H . : Die Firma
ist geändert in : „Josef
Frank " .
Radolfzell . 23 . Okt. 1925 .

^ , Bad . Amtsgericht (I.
6 . zur Firma „Jntra ,

kiir Land - und " "" Ufzeu

Rastatt . C .279
Handelsregistereintrag

L Bd . II O .-Z . 37. Fir -
um „Geflügel - und Klein -
tierhof Reu - Malsch G . in.
b. H. in Neu - Malsch bei
Ettlingen : Die Vertre -
tungöbeftignis des Liqui -
dators Alfred Theophil
Villa ist beendet . Die
Firma ist erloschen. 27.
Oktober 1925.

Amtsgericht Rastatt .

Gesellschaft für Land- und
Seetransporte mit l>e -
schränkte «: Haftung " in
Mannheim :

7 . zur Firma „Leda"

Lederverwertung Gesell -
schaft mit beschränkter
Haftung " iit Mannheim :

8 . zur Firma „Mann -
heimer Sportartikelfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -

heim : Die Gesellschaft
wird auf Grund deÄ 8 16
der Verordnung über
Goldbilanzen vom 28 . De -

zember 1923 als nichtig
gelöscht.
Mannheim , 22 . Sept . 1925.

Amtsgericht .
Pforzheim .

Handelsregisterinträge :
1 . Firma Robert

Schramm fc Co. in Pforz¬
heim , Kaiser - Friedrich -

Str . 83 : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Der bishe -

rige Gesellschafter Techni¬
ker Robert Schramm ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

2 . Firma Synthetische
Edelsteingesellschaft H.
Stengelhofen & Co . in
Pforzheim , Bertholdstr . 9.
Persönlich hastender Ge -
sellschaftelc sist Äaujmann
Hans Steligelhosen in
Pforzheim . Kommandit¬
gesellschaft seit 4 . August
1925 . An der Gesellschaft
ist ein Kommanditist be -
teiligt . (Angegebener Ge -
schäftszweig : Synthetische
Edelsteinhandlung . )

3 . Firma Becker &
Grupp in Pforzheim ,
Schulberg 17 : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Rudolf Grupp in Pforz -
heim ist alleiniger Jnha -
ber der Firma .

4 . Die Firma Trautz &
Binder in Pforzheim ist
erloschen.

5 . Firma Gotthilf Bihl -
meyer in Pforzheim , Ar-
kaden 6 , (Angegebener
Geschäftszweig : Schuh¬
handlung . ) Inhaber ist
Kaufmann Gotthilf Bihl -
meyer iri Pforzheim .

6 . Firma Bruno Lange
in Pforzheim , Dillsteiner -
Str . 5. Inhaber ist

C.253
Zum Handelsregisterein¬

trag B Band I O .-Z . 65
Firma Cyclop , Metall¬
warenfabrik Ges . m . b .
H. in Singen a . H. :

Durch Gesellschafterbe -
schluß vom 8 . Oktober
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst und der bishe -

rige Geschäftsführer
Eduard Hahnloser zum
Liquidator bestellt .
Radolfzell . 23 . Okt. 1926 .

Bad . Amtsgericht II.
Radolfzell . C .270

Handelsregistereiiltrag
.* "■« 1 O .-Z . 110 Fran 'z
Lindner in Singen . Die
Firma ist erloschen ; das
Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf die Fir -
ma Lindner & Co . in
Singen überKgangM
Radolfzell , 29 . Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht >1 .
Radolfzell . C.277

Handelsregistereintrag
B Band I O .-Z . 78 Alu¬
minium » Bertriebsgesell -
schaft m. b . H. in Singen :

Durch Gesellschafter -
befchlutz vom 7 . Oktober
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst : AU Liquida
toren sind bestellt : Dr .
Heinrich Helbig , Volks ,
Wirt und Albert Gleich-
auf , Kaufmann in Singen
Radolfzell , 30 . Okt . 1925.

Bad . Amtsgericht II .
Radolfzell . C .278

Handelsregistereintrag
A Band I O .-Z . 292 Fir
ma L. Graß , Fahrrad
und Nähmaschinengeschäst
in Radolfzell . Die Firma
ist geändert in : Leonhard

Graß , RepKaturwerk ,
stätte . Die offene Han -
delsgefellschaft ist durch
das am 1 . September
l925 erfolgte Ausscheiden
des Gesellschafters Julius
Theile auf den bisherig
gen Gesellschafter Leon .
Harb Graß mit Aktiven
und Passiven als alleini
ger Inhaber übxrgegan -
gen .
Radolfzell , 30 . Okt. 1925.

Bad . Amtsgericht II.

und 11 des Gesellschafts¬
vertrages geändert .

2. Finita Schwarzwäl¬
der Ziegelwerke , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Pillingen .

Durch Gesellschafter -
beschluh vom 15 . 9 . 1925
ist das Stammkapital auf
192 000 Reichsmark um -
gestellt und sind die §§ 4,
6 und 9 des Gesellschaft ?'

Vertrages geändert .
3 . Firma Adolf Jerger ,

Apparate - und Metall -
schraubenfabrik in Nieder *

eschach . Inhaber ist Adolf
Jerger . Fabrikant in
Niedereschach. Albert Iii »
ger , Kaufmann in Nieder -
eschach ist Prokura erteilt .

4 . Firma Rapp & Sig -
wart in Billinge,l ist er-
lofdjett.
Villingen . 30 . Okt . 1925,

Amtsgericht .

Triberg . C .254
Handelsregistereinträge :
A II O .-Z . 45 — Ri¬

chard Weißer & Co .,
Uhrenfabrikation in Tri '

berg — : Die Firma
lautet jetzt : Richard Wei -
ßer & Co . Nachf. Inhaber
sind : Fabrikanten Josef
und Friedrich Faller in
Triberg . Offene Han -
delsgefellschaft . Die Ge-
sellfchaft hat am 1. Okto-
ber 1925 begonnen . Der
Übergang der in dem Be '
triebe des Geschäfts bis
zum 1 . ds . Mts . begrün ,
deten Forderungen und
Verbindlichkeiten . ist bei
dem Erwerbe des Ge-
fchäfts durch Josef und
Friedrich Faller ausge -
schloffen. Triberg , 19.
Oktober 1925.

B I O .-Z . 18 — Firma
Jos . Burger J5 »h «e G.
m . b . H . in Schonach —
Durch Beschluß der Ge

sellschafterversainmlung
vom 26 .̂ September 1925
ist das Stammkapital auf
800 000 Reichsmark um r

gestellt . § 3 Absatz 1 der
Satzung tst entsprechend
geändert . Triberg , den
22 . Oktober 1925 .

Amtsgericht .

Die Steve elneS

BenMLWsrlttslhreiders
dahier ist auf l . Ja .
nuar 1926 zu besetzen.

Bewerber , welche ei » ,
gehende Kenntnisse und
prakt. Erfahrungen im ge'
'amten Gemeindedienst
einschl. Grundbuchwesen
aufweisen können , durch ,
aus zuverlässig und ar>
beitsfreudig sind, wollen
'
ich unter Vorlage eines

ausführlichen Lebenslaufs
mit Zeugnisabschriften
melden . E .847

Bewerber init bestan.
dener Fachprüfung erhal -
ten den Borzug .

Die Anstellung erfolgt
planmäßig nach Gr . 7
mit Aussicht nach 8.

Edingen ( Neckar) , de»
28 . 10. 1925 .

Der Gemeinderat .

Wertheim . C.244
Handelsregistereintrag

Abt . B O . - Z . 7 : Kohlen -
Handelsgesellschaft Wert¬
heim a . M . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Liqu . : Die Firma ist
erloschen. Den 19. Ok-
tober 1925.

Bad . Amtsgericht .

JereinsreMer .
Baden . £ .285

Vereinsregistereintrag
Bd . I O .-Z . 78 : Evange -
lischer Kleinkinderschnl -
verein Baden - Baden in
Baden -Baden .
Baden , 20 . Oktober 1925.
Der Gerichtsschreiver des

Amtsgerichts .

ZO -MMGlIH .
Badisches Forstamt Ober-

weiter verpachtet am Witt-
woch, de» 11. November 1SL5 .
nachmittags S Uhr, im Gast -
haus zum „Ochsen " in
Oberweiler die domänen .
ärarische Sirnitzjagd auf
Gemarkungen Vogtei Müll -
heim, Ne uenweg , Heubron n,
Fischender « und Kühlen -
oronn , 909 ha groß , mit
Auerwildbestand auf sechs
Jahre . Die Bedingungen
i önnen auf dem Geschäfts -
zimmer eingefesen werden .

Billingen . C .280
Handelsregistereintrage :
1 . Firma Waldhotel

Billingen , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Villingen . Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 3 . 10.
1925 ist das Stammkapi -
tal auf 246 300 Reichs -
mark umgestellt und wur -
den die §§ 3 , 4, 6 , 6a , 8

C .287 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren
über das Vermögen des

Kaufmanns Leopold
Bornstein in Karlsruhe ,
Zähringerstr . 76 , wird auf
Antrag des Konkursver -
Walters eine Gläubiger -
Versammlung auf Mitt ,
woch , den 11. Nov . 1925»
nachm. 5 Uhr, Zimmer Nr .
131 mit folgender Tages

'

ordnung einberufen : Be ,
schlußfassung über die
Verwertung der Außen ,
stände von 1500—1600
RM . Karlsruhe , den 22.
Oktober 1925 . Der Ge .
richtsschreiber des Badi
schen Amtsgerichts A 1.

©.286 . Gengenbach . Die
Entmündigung des Tag ,
löhners Josef ! Männle
von Durbach wegen Trunk ,
sucht wurde heute aufge -
Hobe» . Gengenbach , den
29 . 10. 25 . Amtsgericht .

Rastatt . C .263
Handelsregistereiiltrag

B Bd . II ' O .-Z . 4 , Firma
Turn - und Sportschuh -
fabrit G . m . b . H . in
Durmersheim : Die Ver '

kadisclie ^ iroientrale
Zweiganstalt Karlsruh »

öffentliche Bankanstalt
Telephon 3503 — 3507

Qirokonto Reichsbank und sämtliche
— kommunalen Bankanstalten — @ .630

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte
Depositenkonten

Kostenloser Oberweisungsverkehr

Die Abhaltung der Vieh- u . Schwei««
miirtt« i» Pforzheim

Die Pferde -, Rindvieh - und Schweinemärkte in .
heim finden wieder statt . C .2

Karlsruhe , den 30. Oktober 1925 . OZ . 164
Bezirksamt Ätt . IIb .

* Gß
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Aufwertungsangelegenheiten

WHW MllbMk Wik KSklMht
Mit vep » sit » « ka/s « a « Sah « h » / « platz un * fli « $ .e * uffung in Miihlb „ »>»

Vadilches
iLantorstbeater

Dienstag , 3 . November 1925
A 7 . TH .Gem . ill .S .- Gr.

Volksbühne S .-Gr.
Giatlni Schiechi

Komische Oper in einem Aufzug .
Musik von Giacomo Puccim.

Musikalische Leitung:
Dr . Htinz Knöll.

In Szene ges v . Otto Krauß .
Personen:

Gianni Schicchi Wehrauch
Lauretta
Zita
Rinuccio
Gherard »
Nella
Gherardino
Betto v . Signa

vr . Wucherpsennig

Stechett
Strack

Nentwig
Siegfricd

Küttner
Zoebisch

Simon
Marco
Ciesca
Spinelloccio
Amantio
Piuellino
Guccio

Hanck »
Löser

Matterstock
Lander

Grötzinge«
Arra«
Meyer

ierauft
Die slhm Alche

Komisch-mythologische Oper in
einem Akt.

Musik von Franz von SuppS.
Musikalische Leitung :

Alfons Rischner.
In Szene gesetzt von O . Krauß

Personen:
Pygmalion Nentwig
Ganymed Hoffmann -Brewer
Mydas Siegfried
Galathe von Emst
Anfang 7 1/, Ende gegen 10

Sperrsitz I 6 .40 Mark .

KanimelWIe
im 6tabt. »onzerthaus .

Dienstag , 3 . November 1925
* Th .-Gem. H . S .-Gr.

Zum erstenmal :

Der Xot un!) der lol
Von Hugo von Hofmannsthal
In Szeneges . vonF . Baunchach

Personen:
Der Tod v. d. Trenck
Claudio Dahlen
Kammerdiener Bemmecke
Mutter Frmm,ds6er
Geliebte Rademachet
Jugmfteund Lieck

Hierauf:
Zum erstenmal :

WWlMMv .Aehe
^ Bon Romam Rolland
In Szene ges . vonF . Baumbach

Personen:
v . d . TrenckJsröme

Sophie
Ballte
Lazare
Denis
Horace
LodolSka
ChloriS
Crapart
Timolton
Doucin

eau d 'Ane
lnfang 7'/,

Srmarth
Dahlen

Lieck
Pr«t«
Leitget

Clement
Bolkner

Bra
Kienfch .

Rißt
Genter

Ende 10\>t
Parkett I » . 4 .20

Druck ® . Braun . Karlsruhe .
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